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Anhang 3: Die fachlichen Lebensabschnitte, detailliertere Darstellung 

10.4.1973 – 21.2.1978: Studium der Medizinischen Informatik an der Universität Heidelberg / Hochschule 

Heilbronn; 27.1.1978 Diplom-Informatiker der Medizin. 

1.2.1978 – 31.7.1984: Wissenschaftlicher Angestellter im Institut für Medizinische Dokumentation, Statistik und 

Datenverarbeitung der Universität Heidelberg; 20.5.1983 Promotion zum Dr.rer.biol.hum. an der Fakultät 

für Theoretische Medizin der Universität Ulm. 

1.8.1984 – 31.3.1987: Wissenschaftlicher Angestellter in der Abteilung Medizinische Statistik und Dokumentation 

der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen (RWTH); 27.4.1987 Habilitation und 

Lehrbefugnis für das Fach Medizinische Informatik und Statistik an der Medizinischen Fakultät der RWTH. 

1.4.1987 – 31.10.1989: Wissenschaftlicher Angestellter, ab dem 14.9.1987 Universitätsprofessor (C2) für 

Medizinische Informatik an der Medizinischen Fakultät und Stellvertreter des Direktors des Instituts für 

Medizinische Informationsverarbeitung der Universität Tübingen. 

1.10.1989 – 30.9.2001: Universitätsprofessor (C4) für Medizinische Informatik an der Medizinischen Fakultät und 

Direktor der Abteilung Medizinische Informatik des Instituts für Medizinische Biometrie und Informatik der 

Universität Heidelberg; Beauftragter der Medizinischen Fakultät für den gemeinsam mit der Hochschule 

Heilbronn durchgeführten Studiengang Medizinische Informatik, Vorsitzender des Prüfungsausschusses; 

bis 11.11.1998 Leiter des Bereichs Klinische Informationsverarbeitung, anschließend Vorsitzender des 

Direktoriums des Zentrums für Informationsmanagement des Universitätsklinikums Heidelberg (Abteilung 

und Bereich: ‘Lehrstuhl für Medizinische Informatik‘). 

 Wechsel an die UMIT Tirol zum 1.10.2001 zunächst über ein Forschungssemesters, zum 1.4.2002 dann 

vollständig. 

 17.12.2002 weitere Einbindung durch die Bestellung zum Honorarprofessor. 

1.10.2001 – 30.9.2004: Universitätsprofessor (Lehrstuhl) für Medizinische Informatik an der UMIT Tirol – Private 

Universität für Gesundheitswissenschaften, Medizinische Informatik und Technik; Gründungsrektor; 

Vorstand des Instituts für Informationssysteme des Gesundheitswesens. 

 1.10.2004 weitere Einbindung durch Kooptierung. 

1.10.2004 – 30.9.2021: Universitätsprofessor (W3) für Medizinische Informatik im Department Informatik der 

Technischen Universität Braunschweig; bis 30.9.2007 Leiter des Instituts für Medizinische Informatik; 

1.10.2007 – 30.9.2017 Geschäftsführender Direktor des Peter L. Reichertz Instituts für Medizinische 

Informatik (PLRI) der TU Braunschweig und der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) sowie bis zum 

31.3.2017 Leiter des Standorts TU Braunschweig des PLRI; seit dem 13.2.2008 kooptiertes Mitglied des 

Lehrkörpers der MHH; 1.4.2011 – 31.3.2013 Dekan der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät und 1.4.2013 – 

31.3.2015 gewähltes Mitglied des Senats der TU Braunschweig. 

seit dem 1.10.2021 Professor emeritus, weiterhin im PLRI. 

 


